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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 144/J betreffend "Kultur 

des dreisten Postenschachers unter der türkis-blauen Koalition", welche die Abgeordneten 

Josef Schellhorn, Kolleginnen und Kollegen am 20.November 2019 an mich richteten, stelle 

ich fest: 

Antwort zu den Punkten 1 bis 13 der Anfrage: 

1. Welche Stellen (Vorstände, Geschäftsführung, Aufsichtsräte und Abteilungsleiter) in 

staatsnahen Betrieben im Kompetenzbereich des Ministeriums wurden gemäß Stellenbe-

setzungsgesetz in der XXVI. Gesetzgebungsperiode (09.11.2017-22.10.2019) insgesamt 

ausgeschrieben? Bitte um taxative Auflistung. 

2. Welche Stellen (Vorstände, Geschäftsführung, Aufsichtsräte und Abteilungsleiter) in 

staatsnahen Betrieben im Kompetenzbereich des Ministeriums wurden gemäß Stellenbe-

setzungsgesetz in der XXVI. Gesetzgebungsperiode (09.11.2017-22.10.2019) insgesamt be-

setzt? Bitte um taxative Auflistung. 

3. Wann, wie und wo wurden diese Posten ausgeschrieben? 

4. Wie viele Bewerber_innen gab es zu den jeweiligen Posten und wann wurden die Bewerbun-

gen dem Ministerium vorgelegt? 

5. Wie konkret gestaltete sich der Ablauf des Bewerbungsverfahrens? 

6. Mit wie vielen Bewerber_innen führte das Ministerium persönliche Gespräche, um sich ein 

Bild von deren jeweiliger Eignung zu machen? 

7. Welche Personalberater_innen wurden bei den jeweiligen Besetzungen von Vorstands- und 

Aufsichtsratsmitgliedern in staatsnahen Betrieben beauftragt?  

a. Welche Kosten wurden dadurch jeweils verursacht und wer trägt diese? 
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8. Kann man von Seiten des Ministeriums ausschließen, dass es bei der Bestellung der Stellen 

(Vorstände, Geschäftsführung, Aufsichtsräte und Abteilungsleiter) ein "parteipolitisches 

Element" gab? 

9. Die parteipolitische Zusammensetzung der Funktionäre folgt so deutlich der Zusammenset-

zung der jeweiligen Regierungen, dass kaum von Zufall gesprochen werden kann. Vielmehr 

führt jeder Regierungswechsel zu einer sprunghaften Veränderung des Anteils der jeweiligen 

Funktionäre. Welche Stellen wurden mit dem Antritt der neuen Regierung in der XXVI. Ge-

setzgebungsperiode umbesetzt?  

a. Welche Stellen, die gemäß Stellenbesetzungsgesetz vergeben wurden und im Kompe-

tenzbereich des Ministeriums liegen, wurden dabei aufgrund von auslaufenden Verträ-

gen neu besetzt?  

b. Welche Stellen, die gemäß Stellenbesetzungsgesetz vergeben wurden und im Kompe-

tenzbereich des Ministeriums liegen, wurden dabei trotz bestehender Verträge neu be-

setzt? 

10. Wurden hier Abfertigungen bezahlt?  

a. Wenn ja, in welcher Höhe jeweils? 

11. Sind zur Zeit Personen karenziert?  

a. Wenn ja, wie viele und warum?  

b. Wenn ja, wie viele bei vollen Bezügen?  

c. Wenn ja, seit wann und für wie lange? 

12. Sind zur Zeit Personen dauerhaft beurlaubt?  

a. Wenn ja, wie viele und warum?  

b. Wenn ja, wie viele bei vollen Bezügen?  

c. Wenn ja, seit wann und für wie lange? 

13. Wie hoch sind die Kosten für die Ablöse und laufende Zahlungen gegenüber alten, politisch 

nicht mehr genehmen Vorständen, Geschäftsführungen, Aufsichtsräten und Abteilungslei-

tern? 

Nach dem Stellenbesetzungsgesetz wurde in der XXVI. Gesetzgebungsperiode lediglich die 

Geschäftsführerposition der Schönbrunner Tiergarten Ges.m.b.H. auf Grund des Pensionsan-

tritts der derzeitigen Geschäftsführerin ausgeschrieben und neu besetzt.  

Mit der Begleitung des Bestellungsverfahrens wurde die Stanton Chase International GmbH 

beauftragt. Die Kosten hierfür betrugen € 36.000,00 inkl. USt. 

Die Geschäftsführerposition wurde am Wochenende 18./19. Mai 2019 im "Amtsblatt zur Wie-

ner Zeitung" und in der Tageszeitung "Die Presse" ausgeschrieben. Die Ausschreibung wurde 

weiters auf der Homepage des Verbands der Zoologischen Gärten veröffentlicht. 
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Innerhalb der einmonatigen Ausschreibungsfrist sind 18 Bewerbungen beim beauftragten 

Personalberater eingegangen. 

Beim beauftragten Personalberater wurde ein standardisiertes, mehrstufiges Verfahren 

durchgeführt. Dieses bestand aus: 

 einer Analyse der eingelangten Bewerbungen hinsichtlich der Erfüllung der ausbildungs-, 

laufbahn-und erfahrungsbezogenen sowie sonstigen "formalisierten" Anforderungen 

(nicht diesen Anforderungen entsprechende Bewerberinnen und Bewerber wurden aus 

dem weiteren Auswahlverfahren begründet ausgeschieden); 

 weitergehender Evaluierung der den Anforderungen entsprechenden Bewerberinnen und 

Bewerber (Einholung ergänzender Informationen, Rückfragen) und Erstellung einer ers-

ten Reihungsliste; 

 weitergehender Evaluierung der Bestqualifizierten (strukturierte Interviews, Einholung 

ergänzender Informationen, Überprüfung der Stärken und Grenzen);  

 Erfassung dieser Ergebnisse und der Evaluierung der Bewerbungsunterlagen;  

 Zusammenfassung der Ergebnisse und Interviews in einer Bewertungsmatrix sowie Er-

stellung einer Vorauswahl ("Shortlist"); 

 Abwicklung des Hearings, in dem sich die Kandidatinnen und Kandidaten präsentieren 

konnten (Organisation, Strukturierung, Moderation, Ausarbeitung sämtlicher Unterlagen 

und Arbeitsbehelfe, sowie Protokollführung und Ausarbeitung eines begründeten Rei-

hungsvorschlages auf Grund des Ergebnisses des Hearings).  

Die Veröffentlichung der Besetzung gemäß Stellenbesetzungsgesetz erfolgte am Wochenen-

de 16./17. November 2019 im "Amtsblatt zur Wiener Zeitung" und in der Tageszeitung "Die 

Presse". 

Antwort zu Punkt 14 der Anfrage: 

14. Welche Stellen wurden in Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit durch das BMF 

besetzt, die nicht unter das Stellenbesetzungsgesetz fallen?  

a. Wer hat diese jeweiligen Stellen bekommen? (Bitte um chronologische Auflistung der 

Stellen und der jeweiligen Person die innerhalb der XXVI. Gesetzgebungsperiode den 

Zuschlag erhalten hat)  

b. Wieviel hat der jeweilige Stellenbesetzungprozess gekostet? (Bitte um chronologische 

Auflistung der Stellen und der jeweiligen Kosten innerhalb der XXVI. Gesetzgebungspe-

riode)  

c. Wie hoch waren die jeweilige Gehälter?  

d. Welche Abfertigungen wurden in welchen Höhen gezahlt?  
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e. Wie hoch belaufen sich die jeweiligen Gesamtkosten pro Unternehmen/Entität? (Bitte 

um Auflistung nach Unternehmen/Entität innerhalb der XXVI. Gesetzgebungsperiode) 

Diese Frage betrifft keinen Gegenstand der Vollziehung des Bundesministeriums für Digitali-

sierung und Wirtschaftsstandort. 

Antwort zu Punkt 15 der Anfrage: 

15. Wäre aus Sicht des Ministeriums ein Rückzug des Staates aus der Wirtschaft durch eine Pri-

vatisierung seiner Beteiligungen, ergänzt um stärkere und saubere Regulierung, eine adä-

quate Lösungsmöglichkeit um parteipolitischer Einflussmöglichkeit vorzubeugen? 

Dazu ist auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 149/J durch den Herrn 

Bundesminister für Finanzen zu verweisen. 

Wien, am 23. Dezember 2019 

Mag. Elisabeth Udolf-Strobl 

Elektronisch gefertigt 

 
 

 

4 von 4 99/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at




	Antwort zu den Punkten 1 bis 13 der Anfrage:
	Antwort zu Punkt 14 der Anfrage:
	Antwort zu Punkt 15 der Anfrage:

		2019-12-23T11:03:28+0100
	Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2019-12-23T11:04:50+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




